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Beklmntmuchulig
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom

27 Januar cr wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht öaß die von den städtischen Behörden unter Zu
stimmung der Polizei Verwaltung festgestellte neue Bau
fluchtlinie für das Grundstück Mansfelderstrasze
Nr T nunmehr endgültig festgesetzt ist da Einwendungen
gegen die Angemessenheit der bezüglichen Fluchtlinie nicht
erhoben sind Bemerkt wird hierbei daß der bezügliche
Plan während der nächsten vier Wochen in der Bau Po
lizei Registratur Zimmer Nr 16 des Polizei Verwaltungs
gebäudes zur Einsicht ausliegt

Halle a S den 3 März 1837
Der Magistrat

SteSbrief
Der Steckbrief welcher hinter den am 13 Mai 1853

zu Niederkändler Kreis Zwickau geborenen zuletzt hier
aufhältigen Eisendreher Oscar Schneider wegen Hülf
loslafsung seiner Familie am 1 Juli 1885 erlassen und
am 17 September sjusä erneuert worden wird hiermit
nochmals erneuert

Halle a S den 2 März 1887
Die Polizei Verwaltung

Ausschreivmg
Die Lieferung des Bedarfes der Stadt Halle a s S

an Chaussirungs und Wegebau Materialien sowie die
Leistung von Schlammfuhren für die Zeit vom 1 April
1887 bis 31 März 1888 soll im Wege der Wettbewer
bung vergeben werden

Angebote sind bis

Sonnabend den 12 d M Vormittags 1O Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen ausliege

Halle a/S den 5 März 1887
Der Stadtbanrath

Lohausen

Submission für Vergebung von Erdarbsiten PP
an der neuen Bürgerschule zn Bitterfeld

1 Die Erdarbeiten an der neuen Bürgerschule hier
bestehend in Bewegung von circa 2700 ebra losem Boden
veranschlagt zu 1047 Mk 30 Psg

2 Die Lieferung von 750 odru Steinknack resp Thon
röhrenabfall und Herstellung eines Packlagers davon auf
dem Schulplatze veranschlagt zu 187 Mk 50 Pfg und

3 die Lieferung von 120 odur Kies zur Bekiesung des
neuen Schulhofes veranschlagt zu 120 Mk
sollen im Wege der Submission vergeben werden Ange
bote sind bis zum

14 März d I Vormittags Uhr
an Mathsstelle hier Zimmer Nr 4

versiegelt einzureichen in welchem Termine die Eröffnung
erfolgt

Bedingungen Kostenanschlag und Nivellement liegen im
Stadtsekretariate Hierselbst zur Einsicht aus

Bitterfeld den 3 März 1887
Der Magistrat

Sommer

NtchtamMcher Theil
1887Halle den 5

Die Militärvorlage
Der Gesetzentwurf betreffend die Friedenspräfenzstärke

des deutschen Heeres ist dem Reichstage unverändert Zu
gegangen Auch die Begründung ist dieselbe welche dem
in der vorigen Session nicht zu Stande gekommenen Ent
wurf beigegeben war Wir lassen den Wortlaut der Vor
lage nachstehend folgen

Z 1 In Ausführung der Artikel 57 59 und 60 der Reichs
verfassuug wird die Friedenspräsenzstärke des Heeres an Mann
schaften für die Zeit vom 1 April 1837 bis zum 1 März 1394
auf 468 409 Mann festgestellt Die Einjährig Freiwilligen
kommen aur die Friedeus Präsenzstärke nicht m Anrechnung

Z 2 Vom 1 April 1837 ab werden die Infanterie in 534
Bataillone die Cavallerie in 465 Eskadrons die Feldartillerie
in 364 Batterien die Fuß Artillerie in 31 die Piomre in 19
und der Train in 18 Bataillone sormirt

s 3 Der Artikel 1 ßs 1 und 2 des Gesetzes vom 6 Mai
1880 betreffend Ergänzungen und Aenderungen des Reichs
Militärgesetzes vom 2 Mai 1874 und die noch in Geltung be

findlichen auf die Zahl der Tryppentheile bezughabenden Be
stimmungen des s 2 des Reichsmilitärgesetzes vom 2 Mai 1874
treten mit dem 31 März 1887 außer Kraft

s 4 Gegenwärtiges Gesetz kommt in Bayern nach näherer
Bestimmung des Bündnisvertrages vom 23 November 1870
unter III s 5 in Württemberg nach näherer Bestimmung der
Militärkonveutivn vom 21/25 November 1870 zur Anwendung

In der Begründung werden die Streitkräfte Frankreichs
und Rußlands mit denen Deutschlands in Vergleich ge
stellt Angesichts dieser Verhältnisse heißt es im An
schluß daran welche umso ernster ins Auge gefaßt wer
den müssen als Deutschland in Anbetracht der erforder
lichen Bereitschaft nach mehreren Seiten nicht die Streit
mittel nur eines einzelnen Nachbarstaates in Rechnung ziehen
kann erwächst die Nothwendigkeit die Organisation und
Stärke des deutschen Heeres der veränderten Situation
anzupassen und Abhülfemaßnahmen so umfassend und so
bald als möglich eintreten zu lassen Allerdings legt die
erforderliche Vermehrung unserer Streitkräfte dem Reich
neue Opfer auf aber nachdem unsere Nachbarn sich zu
gleichen und größeren Opfern entschlossen haben um ihre
Aggresivkraft uns gegenüber zu verstärken haben wir nur
die Wahl ob wir diese neuen Opfer auf uns nehmen oder
den Grad der Sicherheit Deutschlands vermindert sehen
wollen welcher auf den bisherigen Verhältnissen beruht

Die Kosten der vorgeschlagenen Heeresverstärkung sind
veranschlagt an fortdauernden Ausgaben ausschließlich
Pensionsfonds auf rund 23 000000 Mk an einmaligen
Ausgaben auf rund 24200000 Mk

Das Berliner Tageblatt veröffentlicht eine Zuschrift
die angeblich Enthüllungen über mit den Herren Miquel
und Bennigsen geführte Verhandlungen wegen Wiederein
tritt derselben in das politische Leben und wegen Ersetzung
des Ministers des Innern von Puttkamer durch Herrn von
Bennigsen enthalten Es wird angedeutet daß der Kron
prinz in Uebereinstimmung mit dem Reichskanzler bei seiner
vorjährigen Anwesenheit in Frankfurt a M mit Herrn
Miquel verhandelt habe Miquel habe für seiue Person
bis aus Weiteres aus den Eintritt in das Ministerium ver
zichtet in der Ueberzeugung daß er gewissen Hofkreisen
gegenüber einen schweren Stand haben werde Als Haupt
bedingung für den Eintritt Benuigsens ins Ministerium
habe der Reichskanzler die unbedingte Unterstützung der
Sozialpolitik der Regierung seitens der Nationalliberalen
gefordert Diese hätten diese Forderung rückhaltslos zu
gestanden sich aber bezüglich neuer Steuerprojekte eine
gewisse Aktionsfreiheit vorbehalten Die Zuschrift schließt
daß innerhalb der Altkonservativen eine in gewissen sehr
hohen Regionen nachdrücklichst unterstützte Strömung ge
gen den jetzigen Minister des Innern bestehe dessen System

man größtentheils für die Zunahme der Sozialdemokratie
verantwortlich mache Die ganze Erzählung enthält
Manches was nicht unwahrscheinlich klingt Äernht sie
in der That von Ansang bis zu Ende auf Erfindung
wie dies von der dazu berufensten Seite der National
zeitung mitgetheilt wird so ist die Erfindung jedenfalls
nicht ungeschickt Die Kreuzzeitung druckt den Wortlaut
der Zuschrift aus dem Berliner Tageblatt ab und be
merkt das Berliner Tageblatt lasse sich ganz offenkundig
als nationalliberalen Sturmbock gegen Herrn von Putt
kamer gebrauchen

Nach den bisher vorliegenden Stichwahlresultaten stellt
sich das Gesammtergebniß der Reichstagswahlen wie
folgt Confervative 81 Freiconfervative 36 Nationallibe
rale 99 Liberale ohne Fractionsbezeichnung 2 Klericale96
Welfen 4 Polen 12 Elsaß Lothringer 15 Däne 1
Freisinnige 30 Socialdemokraten 11 Die beiden conser
vativen Parteien und die Nationalliberalen haben somit
zusammen 216 Stimmen mit den 2 fractionslosen Liberalen
218 Stimmen

Die deutsche Thronrede wurde auch in Paris als
friedlich ausgelegt und bewirkte eine Hausse an der Börse
obgleich noch Bewegung über die Nachrichten aus Bulgarien
herrschte Das Wiener Fremdenblatt hebt in einer
Besprechung der deutschen Thronrede hervor die erneute Be
kräftigung der deutschen Friedenspolitik werde ihre beruhigende
Wirkung nirgends verfehlen

Wie der Korrespondent der K Z in London aus zu
verlässiger Quälle erfährt hat die französische Regierung
soeben mit der New Explosibles Company einen Vertrag
auf Lieferung von 16,000 Zentner Schießbaumwolle ab
geschlossen

Ueber das Schicksal der neuen kirchenpolitischen Vor
lage läßt sich ein sicheres Urtheil augenblicklich noch nicht
abgeben Die über die Vorlage hinausgehenden Abänder
ungsanträge des Bischofs Kopp fanden sowohl aus der
kirchenpolitischen Kommission des Herrenhauses heraus wie

seitens der Vertreter der Staatsregierung Widerspruch
Die Ansichten sollen sich derart gegenüberstehen daß mehr
fach Beschlüsse mit 10 gegen 10 Stimmen gefaßt die be
treffenden Anträge also mit Stimmengleichheit abgelehnt
würden Auch in konservativen Kreisen des Abgeordneten
hauses werden wie man hört Bedenken gegen dieKirchen
vorlage geäußert Die Centrumspresse hat die Aussichten
auf das Zustandekomme des Gesetzes sehr getrübt durch
die leidenschaftlichen Angriffe die sie von Anfang an ge
gen die Vorlage richtet und die dreisten neuen Forder
ungen die sie als Dank für diese Zugeständnisse erhob
Ist es doch zweifelhaft ob das Centrum schließlich für
den Gesetzentwurf stimmen wird wenn er nicht noch in
nltramontauem Sinne verbessert wird Auch in kon
servativen Kreisen scheint man vielfach die Lust zu
immer neuen Zugeständnissen zu verlieren wenn dadurch
nicht ein endlicher Abschluß dieser Gesetzgebung und ein
dauernder Ausgleich erzielt sondern nur immer neue An
sprüche und Forderungen wachgerufen werden Es kann
auch gar nicht fehlen daß die allgemeine politische Situ
ation in diese Frage mit hineinspielt Durch alle Friedens
bemühungen und Zugeständnisse ja selbst durch die Ver
suche des Papstes einen mäßigenden Einfluß auf die
Centrumspartei auszuüben ist nichts weiter erreicht worden
als daß diese Partei sich immer fester um Herrn Windt
horst gefchaart und dieser selbst der Parteileitung immer
schärfer den welsisch demokratischen Zug aufgeprägt hat
Der Papst selbst wurde von der ultramontanen Agitation
als ein armer Greis behandelt der von deutschen Dingen
nichts versteht und nichts darein zu reden hat Bei den
letzten Wahlen trat der antinationale zersetzende radikale
Grundzug des deutschen Ultramontanismus mit einer
Schärfe hervor wie niemals zuvor So lange die Inter
essen der katholischen Kirche von einer Partei vertreten
werden die sich immer mehr als schlechthin feindseliges
und zersetzendes Element im Reich und Staat erweist und
dafür immer kühner in ihren Ansprüchen wird zugleich
aber durch die neueste Gestaltung der Dinge entbehrlich
und machtlos geworden ist erscheint die gesammte Sach
lage wenig einladend zu weiteren Revisionen der kirchen
politischen Gesetzgebung

Die Germania berichtet In der gestrigen Frak
tionssitzung der Centrumspartei fand eine rückhalts
lose Aussprache über die gegen die Herren Frhr zu
Franckenstein und Dr Windthorst aus Anlaß der Jaco
binifchen Noten von den Gegnern gerichteten Angriffe und
Verläumduugen statt Die Centrumsfraktion nahm mit
hohem Interesse die Darlegungen ihrer Führer entgegen
und gab der uneingeschränkten Billigung des Verhaltens
derselben und dem vollsten und ungeschwächten Vertrauen
zu denselben einstimmigen Ausdruck

Der Köln Zeitung wird aus München gemeldet
Mit jeden Zweifel ausschließender Bestimmtheit könne be
hauptet werden daß in keinem Briefe keiner Depesche
oder irgendwie lautender Mittheilung des Papstes des
Staatssekretärs oder des Vatikans nur die leiseste Spur
einer Anerkennung ein Vertrauensvotum für die Cen
trumsführer enthalten sei Anders lautende Behauptun
gen seien falsch Die Zeitungsmeldung welche von einem
längeren Schreiben vom 9 Februar an den Nuntius
spreche sei ebenfalls völlig unrichtig An den Nuntius
seien insgesammt drei Schreiben ergangen das letzte vor
etwa 8 Tagen Zwischen dem zweiten Briefe des Papstes
vom 21 Januar und diesem letzten wurden mehrere De
peschen gewechselt von denen die eine fälschlich als dritter
Brief des Papstes bezeichnet worden sei Ein Lob des Cen
trums war blos in dem bekannten zweiten Briefe enthal

ten Die späteren Depeschen und der letzte Brief des
Papstes enthielten kein Lob des Centrums oder der Cen
trumsführer es würden diese mit keiner Silbe erwähnt
Der letzte ziemlich lange Brief von Ende Februar habe
den Nuntius aufgefordert unter Bezug aus die bekannte
Encyklika falls irgendwo in Deutschland Anzeichen eines
Bündnisses von Katholiken und Sozialisten hervorträten
allen seinen Einfluß dagegen geltend zumachen Soweit
bekannt habe der Nuntius nach einigen Tagen mitgetheilt
daß derartige Anzeichen nirgendwo in Deutschland hervor
träten

Ueber die ausständische Bewegung in Bulgarien mel
den telegraphische Depeschen aus Sofia daß Karawelow
Tsanow eine Anzahl Zankowisten und mehrere Offiziere
verhaftet worden sind die Ruhe wurde nicht weiter ge
stört in der Donaugegend M der Belagerungszustand
verhängt worden Einem anderen ebenfalls telegraphischen
Berichte entnehmen wir daß eine aus Rumänien kommende
bewaffnete Bande den Versuch gemacht hat in Rustschuk
zu landen aber vom bulgarischen Militär gewaltsam zu
rückgewiesen worden ist Nachrichten zufolge welche aus



Giurgewo gestern in Paris eingetroffen sind wurde die
aufständische Bewegung in Rustschuk durch ein Geniebat
taillon hervorgerufen Die dort liegende Infanterie
habe sich an der Bewegung nicht betheiligt sondern
im Gegentheil die Genietruppen angegriffen sie sei
aber von letzteren zurückgewiesen worden Als so
dann Miliztruppen der Infanterie zu Hilfe gekom
men seien die Aufständischen geschlagen worden Die
Milizen hätten etwa 10 Aufständische süsillirt Wie
aus Sofia gemeldet wird hätte die dortige Polizei seit
mehreren Wochen ein Komplot beobachtet das am 3 ds
zum Ausbruch kommen sollte Die Polizei habe nun
mehr geglaubt sich durch strenge Ueberwachung und durch
Verhaftungen gegen irgendwelche Unternehmungen gewisser

Persönlichkeiten der Opposition sichern zu sollen Fer
ner liegen weitere hierauf bezügliche Telegramme vor

London 4 März Dem Reuter schen Bureau wird aus
Sofia gemeldet daß dort gestern Nachmittag etwa 3V Personen
darunter Karaveloff und Usapoff verhaftet worden seien da ent
deckt worden sei daß sie mit den Verschwörern in Silistria
und Rustschuk in Verbindung gestanden

Paris 4 März Der Agence Havas wird ass Sofia von
heute gemeldet daß sich unter den daselbst Verhafteten auch
Zankoff befinden solle

Sofia 4 März Nach hier eingegangenen Nachrichten ist
der MilitäMMand in Rustschuk unterdrückt die daran bethei
ligten Offiziere find entweder getödtet oder gefangen genommen
worden Die Insurgenten versuchten sich in Booten zu retten
es wurde aber Feuer auf sie gegeben und ein Kanonenboot
verhinderte die weitere Flucht Unter den schwer verwundeten
aufständiichen Offizieren befinden sich Oberst Filoff und der
Kommandant Uzuuoff

Aus den vorliegenden Mittheilungen scheint aus den
selben doch zu erhellen daß die bulgarische Regierung zwar
stark genug ist um aufständische Regungen wo solche bis
lang hervorgetreten sind zu bewältigen es scheint anderer
seits aber auch daß der revolutionären Partei in Bul
garien noch immer bei Weitem mehr Kraft innewohnen
muß als msn anzunehmen pflegte daß sie trotz der vor
nicht gar langer Zeit erlittenen empfindlichen Verluste sich
bereits wieder stark genug fühlt aufs neue ihr Haupt
offen zu erheben Aus der vorstehend gekennzeichneten
Situation gelangt man nun aber direkt zu weiteren Fra
gen Die Frage ob die Unterdrückung des jetzigen Auf
standes gelingt oder nicht dünkt uns weniger belangreich
als deren weitere Konsequenz nämlich was dann gesche
hen soll und geschehen wird Solange das Schicksal des
Ansstandes unentschieden ist tritt derselbe nicht aus den
Rahmen der inneren bnlgarischen Angelegenheiten heraus
Sein definitiver Erfolg oder Mißerfolg aber berührt als
bald die Grenzlinie hinter welcher die europäische Zustän
digkeit ansängt und damit dasjenige Stadium der Ange
legenheit wo unseres Trachtens ihr eigentlicher Schwerpunkt

liegen dürfte und wo es gelten würde eine Antwort zu
finden auf die Frage Was dann

Wie ein Telegramm aus Petersburg meldet enthält
das Journal de Si Petersburg einen Artikel über
die jüngsten Vorgänge in Bulgarien in welchem es sich
ein Urtheil über die Tragweite der gegenwärtigen Bewe
gung vorbehält und meint dieselbe sei sicherlich nicht als
unvorhergesehen zu betrachten Die Annahme daß die
allgemeine Unzufriedenheit zum Ausbruche gelangen würde
lag sehr nahe es sei zu wünschen das dem bulgarischen
Volke die Schrecken eines Bürgerkrieges erspart blieben
und daß nach einer achtzehnmonatlichen Anarchie die nor
male Ordnung wieder hergestellt würde Das Journal
bespricht ferner die letzten Telegramme aus Ost und
Mittelasien und konstatirt daß die Nachrichten aus dem
chinesischen Turkestan und aus Afghanistan augenschein
lich nur verbreitet seien um die Inhaber russischer Fonds
zu beunruhigen Bei dem gegenwärtigen Stande der Be
ziehungen zwischen Nußland und China dürfe man diesen
Nachrichten keinen Glauben beimessen Was die angeb
lichen Kriegsvorbereitungen des Emir anginge so werde
man darüber in Bombay und Madras wohl mehr beun
ruhigt sein als im russischen Hauptquartier wo in keiuer
Weise daran gedacht werde dem Besitzstande Abdurramans
zunahezutreten

Der Polit Korresp wird aus Skutari vom 1 d
gemeldet der Mutesarrif von Jpck Ali Pascha aus
Gussinje habe in Folge der montenegrinischen Rüstungen
den Montenegrinern den Eintritt in seinen Sandschak und
den Albanesen jeden Verkehr mit Montenegro untersagt
so daß die Kommunikation zwischen Gussinje Plava und
Montenegro gegenwärtig abgebrochen sei auch habe sich
Ali Pascha mit den albanesischcn Bergstämmen behufs ge
meinsamer Abwehr etwaiger montenegrinischer Angriffe
in Verbindung gesetzt

Die italienische Ministerkrije ist jetzt wieder an
dem Punkte angelangt von dem sie ausging nachdem es
sich als unmöglich erwiesen hat mit anderen Staatsmän
nern ein Kabinet zu bilden ist der König zu dem bis
herigen Ministerpräsidenten Herrn Depretis zurückgekehrt
und hat dessen Entlassungsgesuch sowie die seiner Kollegen
zurückgewiesen Ein gut unterrichtetes römisches Blatt
die Jtalia berichtet weiter die bisherigen Minister wür
den sich der Kammer wieder vorstellen und alsbald eine
Abstimmung herbeiführen welche der Majorität Gelegen
heit gebe ihre Stärke zu zeigen Gestern Nachmittag ver
sammelten sich die Minister bei Depretis um über ihre
gegenüber der Kammer zu beobachtende Haltung zu be
rathen Popolo Romano meldet dagegen der König
habe gestern Depretis von Neuem aufgefordert die Bil
dung eines Kabinets zu übernehmen Wie es heißt habe
Depretis indem er seiner Dankbarkeit für diesen netten
Beweis des Königlichen Vertrauens Ausdruck gegeben die
Annahme des Auftrages von der vollen und bedingungs
losen Unterstützung seiner politischen Freunde abhängig
gemacht Die Opiwone sagt bezüglich der Nachrich
ten italienischer und ausländischer Blätter über die Ver

handlungen Italiens mit den Eentralmächten es sei zwei
fellos daß die getroffenen Vereinbarungen vor Allem die
Erhaltung des Friedens anstrebten und jeden Gedanken
einer aggressiven Politik ausschlössen Die italienische Re
gierung werde übrigens nicht verfehlt haben für alle Even
tualitäten Vorsorge zu treffen indem sie ebensowohl auf
die Interessen welche sich an die Lösung der Balkanfrage
knüpfen könnten als auch auf diejenigen Rücksicht nehme
welche mit ihrer Stellung am mittelländischen Meere zu
sammenhingen

Der Reichstag hielt gestern Nachmittag 1 Uhr seine zweite
Plenarsitzung ab Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde
zur Wahl des ersten Präsidenten geschritten Abgegeben wur
den 285 Stimmen darunter 99 unbeschriebene Zettel Es ha
ben v Wedell Piesdorf 184 Dr Windthorst 2 Stimmen er
halten Ersterer ist demnach gewählt und nahm die Wahl an
Für den Beweis des ehrenden Vertrauens sagte er seinen
wärmsten Dank und versprach Alles aufzubieten was iu seinen
Kräften stehe sich dieses Vertrauens würdig zu erweisen Er
bat ihm die wohlwollende Unterstützung zu gewahren und zu
gleich um Rachsicht wenn es ihm nicht immer gelingen sollte
gerechte Ansprüche zu befriedigen v Wedell Piesdorf über
nahm hierauf den Vorsitz und betonte daß die gegenwärtige
Legislaturperiode die dritte sei in welcher es dem Reichstage
vergönnt sei seine Arbeiten unter Leitung des hochverehrten
Grafen Moltke zu beginnen Er wisse daß er in aller Namen
spreche wenn er für die aufopfernde Hingebung des Grafen
Moltte und die Ehre die er dadurch den Reichstage erwiesen
habe Beifall rechts und bei den Nationalliberalen dem Grafen
Moltte den herzlichsten Dank des Hauses abstatte Beifall Er
bitte sich zum Zeichen der Anerkennung von den Sitzen zu er
heben Die Mitglieder erhoben sich bis ans den Abg Singer
Bei der Wahl des ersten Vieepräsidenten wurden 279 giltige
3 ungiltige Stimmen abgegeben Davon erhielten Dr Buhl
172 Frh von und zu Franckenstein 107 Stimmen Ersterer
ist demnach gewählt Bravo rechts und bei den Nationalliberalen
und nahm die Wahl mit Dank an Er erklärte dem Vertrauen ent
sprechen zu wollen und bat als Neuliug um die Nachsicht des Hau
ses Bravo rechis und bei den Nationalliberalen Bei der Wahl
des zweiten Vieepräsidenten wurden 307 Stimmen abgegeben
darunter 94 unbeschrieben Frhr von Hertling erhielt 172
Stimmen Ennceeerns 1 Stimme Ersterer erklärte wenn ihm
durch die Wahl ein Zeichen des Vertrauens gegeben werden
sollte so sage er seinen Dank die Ehre gelle nicht ihm sondern
seiner Fraktion Er und seine Politischen Freunde seien jedoch
der Ansicht daß ebenso wie in der letzten Session ihrer Parte
die Stelle des ersten Vizepräsidenten gebühre Er lehne daher
die auf ihn gefallene Wahl ab umfomehr als er den naheliegenden
Scheu nicht auf sich laden möchte daß er eine von seinen po
litischen Freunden abweichende Stellung einnehme Bravo im
Zentrum Es wird wiederum zur Wahl des zweiten Vize
präsidenten geschritten Hierbei wurden 233 Stimmen abge
geben 64 unbeschriebene 169 fielen auf Freiherr v Unruhe
Bom st Derselbe ist demnach gewählt und nahm die Wahl
dankend an Zu Schriftführern wurden per Akklamation ge
wählt Graf Adelmann Bürklin Graf Kleist Dr vonKulmiz Graf Schönborn Dr Hermes Wichmann und
Dr Tröndlin Der Präsident schlägt die nächste Sitzung auf
Montag 1 Uhr nnd als Tagesordnung die erste Berathung der
Militärv orlage vor Windthorst giebt anheim ob die
Militärvorlage nicht nach Erledigung der Stichwahlen auf die
Tagesordnung gesetzt werde von Helldorf stimmt dem Vor
schlage des Präsidenten zu weil wichtige Abstimmungen nicht
vorkommen Es bleibt bei der Bestimmung des Präsidenten
Schluß der Sitzung 51 Uhr

Das Abgeordnetenhaus berieth gestern zunächst den
Gesetzentwurf betreffend die Abgrenzung und Organisation der
Berufsgenofsenschasten auf Grnnd des 11V des Unfall und
Krankcnversicherungsgesetzes bei den in land und fotstwirth
schaftlichen Beirieben beschäftigten Personen von 5 Mai 1886
Die Kommisston für d e Döhring referirt hat mehrere Ab
änderungen getroffen und beantragt den Gesetzentn nrf zu ge
nehmigen v Schorlemer Alst befürwortet die Kommis
fionsbeschlüsse v Tied emann Bomst hebt bezüglich der
praktischen Handhabung der Vorlage hervor daß die land
wirtschaftlichen Nebengewerbe in die Versicherung nicht auf
genommen werden können Das Gesetz selbst wolle den Aus
schluß nicht es liege also an der unklaren Deklaration Mi
nister für landwirthschastliche Angelegenheiten Dr Lucius
konstatirt die Ausführung dieses Gesetzes vermeide alle Aus
stellungen die man vielleicht an der Organisation machen könne
Die vom Vorredner gerügten Mängel könnten nur durch eine
Aenderung des Reichsgesetzes gehoben werden Redner plädirt
für unveränderte Annahme d r Kommissionsbeschlüsse Freiherr
v Ly n cker meint man müsse sich ans den Standpunkt dieses
Gesetzes stellen weil es die Ausfühlung des,Reichsgesetzes sei
Staatsmin ster Dr v Boett cher glaubt daß man diesen
Gesetzentwurf freudig begrüßen müsse Je mehr die Armen
pflege zu Gunsten der Sozialreform entlastet werde werde man
daran gehen können zu erörtern ob das Gesetz über den Un
terstützungswohnsitz und die jetzige Organisation der Armen
pflege bestehen bleiben soll Man habe anerkannt daß Preu
ßen in diesem Entwürfe einen Weg beschreite welcher die Or
ganisation der Unfallversicherung zu einer billigen nnd einfa
chen gestalte Redner zerstreut die Besorgnisse welche bezüglich
der Belastung der Landwirthfchast beständen und zieht aus
der Uebersicht über die lBerkssgenossenschasten der Industrie
den Schluß daß die Belastung der Berufsgenossenschaften der
Industrie eine sehr difserenzielle sei Er leugne nicht daß die
essentiellen Verschiedenheiten die Zahl der Unfälle der Betriebe
auf den Kostenpunkt Einfluß ausübten Die Hauptschuld trage
aber daß man nicht verstanden habe einfacher und billiger zu
organisiren Große Berufsgenossenschaften habe man gestaltet
wo die Theilung nützlicher gewesen wäre große Bnreaus or
ganistrt eine zu grvße Zahl von Vertrauensmännern ernannt
Mit der Zeit werden die Bernfsgenossenschaften erkennen daß
in einzelnen Punkten einfacher zn arbeiten Hei Den Schluß
aus den theilweise hohen Verwaltungskosten einzelner Berufs
genossenschaften auf die Fehlerhaftigkeit der Organisation zu
ziehen sei falsch Dem stehe die Billigkeit anderer Berussge
nossenschasten entgegen Redner rechtfertigt den s 1 des
Reichsgcsetzes man war damals nicht sicher wenn man alle
landwirthschaftlichen Betriebe aus den Berufsgrnoslenschaften
der Industrie ausscheide welchen Einfluß dies auf letztere aus
üben werde Die Unfallversicherungsgesetzgebung sei nicht ein
noli INS wngsrs wo die Erfahrung es verlange werden Kor
rekturen soweit als möglich eintreten Wenn der Anschluß der
landwirthschaftlichen Nebenbetriebe an die Bernfsgenossenschaf
ten möglich sein werde so werde dem nachzukommen sein Er
glaube daß wir auf dem richtigen Wege seien und daß die
Landwirthschaft in der Zuweisung der Wohlthaten an ihre eige
nen Angehörigen nicht zurückbleiben könne nachdem die Indu
strie diese Wohltaten erhalten habe Wir werden darin fort
fahren und gewiß politische Erfolge erzielen Lebhafter Bei
fall von Rauchhaupt verlangt den Versicherungs Zwang
für die landwirthschaftlichen Nebenbetriebe Staatsminister Dr
v Boetticher führt aus daß die Kranken und Unfallver
sicherung total verschieden sind Wir müssen unter allen Um
ständen die Korporationen so gestalten daß ihre Existenzfähig
keit dauernd gesichert ist Dr Reinhold bedauert daß man

den Boden des Reichsgcsetzes in den Kommissionsbeschlüssen
verlassen habe und hält den Kostenpunkt in der Kranken und
Unfallversicherung für den dunkelsten Punkt Das Institut der
Fabrikinspektoren müsse kollegialisch gestaltet werden Ma
solle mehrere Kreise zu einer Seetion vereinigen v Tiede
m a nn Bomst verneint die Frage daß die Existenzfähigkeit der
Berufsgenossenschaften der Industrie einen Grund für den Aus
schluß der landwirthschaftlichen Nebenbetriebe abgegen dürfe
Der Gesetzentwurf wird nach knrzer Debatte unverändert
genommen Ebenso stimmte das Haus dem Gesetzentwurf be
treffend die Aufhebung mehrerer älterer Verordnungen über
das Feuerlöschwesen in der Provinz Schlesien in erster
nnd zweiter Berathung zu

Schluß der Sitzung 2 UhrNächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kleinere Vorlagen

Telegraphische Nachrichlm
Pest 4 März Die österreich sche Delegation genehmigte

einstimmig und ohne Debatte nach dem kurzen Referate des
Berichterstatters den von der Regierung verlangten Kredit von
52 Millionen Fl

Hamburg 4 März Dr Kirchenpauer erster Bürgermeister
von Hamburg ist iu der vergangenen Nacht gestorben

Shanghai 4 März S Kgl Hoheit der Prinz Friedrich
Leosold von Preußen ist gestern Abend hier eingetroffen

Lissabon 3 März Nach hier eingegangenen amtlichen Be
richten beschränkt sich die von Mozambique gemeldete Erhebung
der Eingeborenen auf einen räuberischen Einfall von Namarals
wie dergleichen nicht selten dort vorkommen Die eingeborenen
Truppen haben die Räuber bereits wieder verjagt Der Ge
neral Gouverneur von Mozambique kehrt morgen mit einem
Theile der nach Tnngi beordert gewesenen Truppen nach Mo
zambigue zurück

Washington 3 März Nach einem zwischen Tonga und
den Vereinigten Staaten abgeschlossenen Vertrage wird den
Amerikanern die Errichtung emer Schiffsstation auf der Insel
Tonga zugestanden die Souveränetät des Kömgs wird aner
kannt und soll auch weiter aufrecht erhallen werden

Bukarest 3 März Nach Privatdepeschen aus Rustschuk
fanden daselbst militärische Kundgebungen gegen die Regent
schaft statt

Athen 4 März Wähcend der beiden letzten Tage fanden
im Peloponnes wiederholt Erderschütterungen statt

Stuttgart 4 März Wie der Staatsanzeiger für Würt
temberg meldet werben sich Prinz und Prinzessin Wilhelm
zum Geburlsfeste des Kaisers nach Berlin begeben

Dresden 4 März Die zweite Kammer genehmigte heute
einstimmig den Ankauf der Bahnstrecke Dresden Elsterwerda

Kopenhagen 4 März Die Kronprinzessin ist vergangene
Nacht von einem Prinzen entbunden worden

Telegramme über die Stichwahlen
Gotha Henneberg natl mit einer Mehrheit von etwas

über 1000 Stimmen gegen Block Soz gewählt
Marienwerder Stnhm Oberbürgermstr Müller Reichs

partei gewähltMerseburg Quersur t Neubart Reichsp und Panse
dfrs erhielten ein jeder 12,047 Stimmen die Entscheidung hat
also durch das Loos zu erfolgenEoburg Siemens dfrs mit einer Mehrheit von 5V St
gewählt

Detmold v Lengerke natl gewählt
Krön ach v Gagern Eentr gewählt
Varel Rickert dfrs gewählt
Pinneberg Peters natl gewählt
Nenh aldensieben Parey natl gewählt
Thorn Culm Dommes Sarnau natl gewählt
Norderdithmarschen Thompson natl gewählt

Der Kaiser nahm gestern Vormittag zunächst den
Vortrag des Grafen Perponcher entgegen uud erledigte
daraus Regierungsangelegenheiten Am Nachmittag unter
nahm der Kaiser eine Spazierfahrt Das Diner nahmen
die Majestäten um 5 Uhr allein ein Die Kaiserin
war am Donnerstag wie alljährlich bei der Prüfung der
Schüler des Kaiseriu Augusta Gymnasiums in Charlotten
burg anwesend

Bei den Kaiserlichen Majestäten fand gestern zu
Ehren des Herzogs Ludwig in Bayern eine musikalische
Soiree statt zu welcher ca 240 Einladungen ergangen
warenDie Geraer Zeitung entnimmt einem Berliner Pri
vatbriese der auf unzweifelhafte Gewährsmänner zurück
leitet die folgende Aeußerung des Kaisers welche der
Monarch dieser Tage zu einem sich meldenden Gcneral
lieutenant in Gegenwart mehrerer anderer höherer Offiziere
gethan hat Er fühle sich um 20 Jahre verjüngt durch
deu Ausfall der Wahlen sein Volk hätte ihm kein schöneres
Geburtstags und Ostergeschenk machen können

Der Kronprinz nahm vorgestern Vormittag mehrere
militärische Meldungen entgegen und empfing darauf um
lis/z Uhr den Grafen Hoyos sowie Mittags 12 Uhr
den Konsistorialrath Dr Hase und um 12 Uhr Nach
mittags die Majors v Rantzau und Frhrn v d Tann
Um 4 Uhi Nachmittags hatte der Staatssekretär Gras
Herbert Bismarck die Ehre des Empfanges Am Abend
verweilte der Kronprinz etwa eine Stunde im Opernhause
und besuchte darauf mit der Frau Kronprinzessin und der
Prinzessin Tochter Viktoria die musikalische Abend Unter
haltnng bei den Majestäten

Die Herzogin zu Schleswig Holstein wird mit
ihren beiden Töchtern den Prinzessinnen Sophie Luise und
Feodore am 8 d M in Berlin eintreffen und sich sofort
nach Potsdam begeben wo dieselben einige Zeit zum Be
such beim Prinzen und der Prinzessin Wilhelm zu weilen
und auch der u unmehr auf den 12 März festgesetzten
Taufe beizuwohnen gedenken

Als Geschenk des Kaisers wird demnächst eine
in echter Bronze hergestellte Verkleinerung des Kürfürsteu
Denkmals die Reise nach Hinterindien antreten Das
Meisterwerk Schlüter s ist in dieser Form als Kaiserliches
Geschenk für Somdatsch Tschaufa Chnlalonkorn de
obersten König von Siam bestimmt der mit dem Deutschen
Reiche freundschaftliche Beziehungen unterhält

Kaiser Wilhelm s 90 Geburtstag ist ein Er
eigniß welches einzig dasteht in der Geschichte Zu diesem
hohen nationalen Weihetag den würdig zu begehen sich



Deutschlands Volk rüstet ist uns eine treffliche Festgabe
zugegangen Das Buch vom deutschen Heldenkaiser
Herausgegeben von Franz Thomas Düsseldorf Verlag
von Felix Bagel Preis 75 Pfg In dieser Brochüre
wird uns ein wohlabgerundetes Lebens und Charakterbild
des Kaisers von seinen Kinder und Jugendjahren bis
jetzt geboten Den Schluß des Werkchens bilden Kaiser
worte hervorragende Aussprüche Kaiser Wilhelm s Emil
Rittershaus hat dasselbe mit einem trefflichen Spruch
auf Kaiser Wilhelm versehen Ein reicher Jllustrations
schmuck Bilder des Kaisers iu verschiedenen Lebensjahren
Scenen aus seinem Leben zc ziert das Büchlein Die
Ausstattung des Buches vom deutschen Heldenkaiser dem
wir eine recht große Verbreitung wünschen entspricht voll
seinem Zwecke als Festschrift

Das bedauerliche Wahlergebniß in Bremen ist
der dortigen Presse zuzuschreiben welche drei Jahre lang
deutschfreisinnig zu Hetzen und dann in den letzten acht Ta
gen vor der Wahl den Nationalliberalen Kandidaten lau
und kühl zu empfehlen pflegte Wie von dort gemeldet
wird ist eine starke Agitation gegen die dortigen Zeitun
gen im Gange der größte Theil der Bremer Kaufmann
schaft mehrere hundert Unterschriften verbitten sich die
weitere Zusendung der Weserzeitungder Nachrichten
und des Bremer Courier

Von zuverlässiger Seite wird der Kreuzzeitung ver
sichert daß selbst Montenegro bei der Krupp schen Fabrik
in Essen eine Bestellung auf Geschütze gemacht habe wie
es scheint sind nur kleinere Kaliber in Austrag gegeben

Aus Posen wird berichtet daß der sozialdemokratische
Agitator und Reichstagskandidat der dortigen Sozialde
mokraten Buchbinder Janiszewski in Dresden verhaf
tet und mit zwei Berliner Sozialdemokraten in das hiesige
Gerichtsgefängniß abgeliefert wurde Gegenwärtig find
dortselbst 14 Sozialdemokraten inhaftirt Die Haussuchun
gen dauern fort

Wie Münchener Blätter melden liegt dem
Prinz Regenten von Bayern zum Unterzeichnen eine Ver
ordnung vor wonach den Offizieren das Tragen des neuen
Helmes Pickelhaube vom i April an aber einstweilen
bloß außer Dienst gestattet werde Unteroffiziere und
Mannschasten würden erst dann die neue Kopfbedeckung
erhalten wenn die volle Anzahl für Bayerns Heer in Kriegs
stärke hergestellt sei

Aus New Uork wird folgende abenteuerliche
Geschichte gemeldet die auf einer Zahrt der Goelette
Lucy pasfirt sein soll Das Schiff hatte eine Beman

nung von Negern und Port au Prinee bereits seit mehre
ren Tagen verlassen als der Kapitän und die Mann
schaft zu ihrem Schrecken eine Unzahl Skorpione und
Hundertsüßler an Bord entdeckten deren Biß lebensgefähr
lich ist Man brachte eilends siedendes Wasser herbei
und tödtete durch das Ausgießen desselben die Thiere
Aber einige Stunden später stürzte der Koch schreckens
bleich aus dem Raum uud meldete daß sich daselbst
Tausende der gefährlichen Thiere herumtummeln Die
Matrosen flüchteten sich in die Masten und waren nicht
zu bewegen dieselben zu verlassen Während zweier Tage
bedeckten die gefährlichen Thiere das Verdeck ein Neu
fundländer der einen Biß erhielt verendete nach wenigen
Minuten Nur der Kapitän und der zweite Offizier hielten
auf ihren Posten aus und versuchten durch das Aufstellen
von Gefäßen die mit brennendem Schwefel gefüllt waren,
die Thiere zu ersticken Hunderte fanden ihren Tod aber
es blieben noch Tausende übrig Endlich am dritten Tag
erhob sich ein furchtbarer Sturm das Meer fegte das
Verdeck rein und bald war das letzte der gefährlichen
Thiere verschwnndeu Das Schiff hatte Bauholz und
Cedernholz au Bord und mau glaubt daß die Hundert
füßler in dem Holz ihre Neste gehabt hatten Freundlich
war es jedenfalls von den bösen Passagieren daß sie sich
sämmtlich zur Zeit des Sturmes auf dem Verdeck ver
sammelten um sich von den überkommenden Wellen fort

spülen zu lassen
Auf der Rhede von Toulon gerieth dieser Tage

die Fregatte Jphigenie in Brand Nach großen An
strengungen gelang es die Jphigenie in einem Bassin
unter Wasser zu bringen Der Befehlshaber des Schiffes
und mehrere Matrosen wurden verwundet andere waren
dem Ersticken nahe Das Schiff bedrohte eine Zeit lang
die Stadt da es große Pulvermengen enthielt

Ein unfolgsames Kind Vor dem Polizei
richter Mr Manasty in London erschien vor einigen Tagen
die 102 Jahre alte Anny Hawish und erzählte daß ihre
64jährige Tochter Nellie Hawish die ihr Leben lang noch
keinen Tag von ihr entfernt gewesen sei in der letzten
Woche verführt durch leichtfertige Gesellschaft auf das
Land zu einem Feste gefahren und seitdem nicht zurück
gekehrt sei Vor Zorn bebend sagte die Frau Ich be
stehe auf der gerichtlichen Bestrafung des unfolgsamen
Kindes Der Richter klopfte der Alten liebevoll auf die
Schulter Uebernehmen Sie das Richteramt selbst und
seien Sie nicht hart gegen Ihr Töchterchen Sie wissen

Jugend hat keine Tugend
Eine schlimme Stunde verbrachte Donnerstag

Mittag der Vieh Kommissionär Paul B in Berlin Der
selbe musterte um jene Zeit in seinen Stallungen eine
Heerde Ochsen die ihm von außerhalb zugegangen war
nnd kam dabei an einen Verschlag in welchem ein mäch
tiger Bulle stand der ihm jedoch nicht genügend gefesselt
erschien Er löste deshalb um den Stier noch fester zu
binden den an einen eisernen Ring gebundenen Strick
diesen Augenblick benutzeud riß sich das Thier mit einem
plötzlichen Ruck los und stürzte mit gesenkten Hörnern
auf B los Derselbe die Gefahr erkennend sprang auf
die Krippe und schwang sich von da auf die Raufe Oben
angekommen sah er den Stier der sich auf die Hinter

füße erhoben hatte dtcht vor sich stehen und den Versuch
machen ihn auf die Hörner zu spießen Nur wenige Zoll
trennten ihn von den gefährlichen Waffeu des Stieres
B s Lage war sehr unangenehm es war gerade Mittag
und seine Treiber waren zum Essen gegangen Wohl
dreiviertel Stunde lang mußte er in dieser Lage verblei
ben bis seine Leute zurückkehrten Auch jetzt noch bot
das Einfangen des wüthenden Bullen viel Gefahr und
die Hunde mußten auf denselben gehetzt werden Endlich
gelang es aber das Thier zu fesseln und Herrn B zu
befreien

Technikum Lingen In dem acht Jahre beste
henden Technikum Lingen Provinz Hannover wurden
bis jetzt eine Anzahl junger Leute ausgebildet welche als
Maschinen und Bautechniker meistens gut dotirte Stellen
bekleiden Auch im verflossenen Schuljahr welches recht
stark besucht war erhielten die absolvirenden Schüler nach
Ablegung der Schlußprüfung ihre bezüglichen Diplome
und übernahm die Direktion gern die Verpflichtung diesen
jungen Leuten entsprechende Stellen zu besorgen Diese
höhere technische Fachschule giebt jungen Leuten denen es
nicht vergönnt ist eine technische Hochschule zu besuchen
Gelegenheit sich wissenschaftlich und technisch im gesamm
ten Maschinen und Baufach auszubilden Programme
können vom Direktor Daltrop zu Lingen gratis bezogen
werden

Mus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe von Mk bis
ZAZZ hs Met ca 2000 versch Färb u Dess

tlasss Vaills raiiyÄiss M0Ropc 1 on1aräs
ZrWaäjuss Liirad 8at rasrv LrooatÄls
LtsMäsokön u Ripss stoVers roben und stückweise zollfrei in s Haus das Seiden
fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 2V Pfg Porto

TaMSkÄmUr
KÄ Standesamt im neuen SparkafsengebSudi 1 Stock Rathhaukgafse 1

Norm von S 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Msntag
Mittwochs und Sonnabends

ZWZr NclSMiA Polizei Machtstube
Städtische Sammlung für Kunst und KnnstgewerSe tm Aich und W aage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags SO Pfg Entree

Verein Vorm 11 Vorstandssitzung im Vereinslokale gr Berlin

KatSolischer Gesellenverein M von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein FrennSschaftslmnd Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 3
Znrniierein ille Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag März IsMStadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kansniännischcr Berein Unterricht in doppelter Buchführung Nachmittag 2

bis 3z Kaufmännisches Rechnen 1 Abtheilung Nachm A bis 4z Eng
lischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends 3 bis Sj im Vereinslokale
gr Berlin 13 1 Tr

Polytechnischer Verein Ab 7 gz Bibliothek Lesezimmer im Kronprinz
Entomologischer Verein für Halle nd NWgegend Ab 3 in der Franziskaner

Halle

Verein ehemal SSger Ab 3 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
THiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Dumm Ab 3 für Herren W

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
H Mscher SchntzcübmlS W 3 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 3z im Restaurant zum Forsthaus
HMe scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Cithervercin Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Abgang nnd Ankunft
der Eissnbschnzügs Bahnhof Halls

Magdeburg 7 1S V 9 S1 B
10 es V M CöthenZ 11 31B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A fb s Cöthenf

Seimig Z4 20 fr 7 30 V
25 B 10 15 V Z11 30 V

1 40 N H3 20 N 5 8 N
W 15A 7 1o A 9 5 A 10 4 A
Z11 0 A 3 2 sr

Nach Vienenbnrg 7 40 B 11,35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstady

Nach el 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben S 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis Eichenberg 9 30 Abends fbis
Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
sbis OberröblingenZ

Nach Gilben 7 45 B 1 33 N 7 24
A fbis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 k 7 45 B
10 15 B 11 38 B 3 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A IbiS

Erfurt 11 3 A
Nach V rl n 4 35 fr 7 25 V

9 18 B 11 0 V 2 0 N 5 39 N
0 A 8 45 A bis Bitterfeld

9,22 A

Ton MaWeburg 721 V 8,52 V
tV CöthenZ 10 2 W 1 26 N 5 3
N 6 5S A S 58 N 10 41 A
2 45 fr

Bon Leimig Z5 5Z B s V
W 42 V L 4Z B ipl 7 V11 23 B 1 12 N 2,Si N
Si 5 31 N 57 3 A S 3 A
W 57 A 10 27 A 11 53 1

Bon Bieuenbnrg 7 V von Kör
nern 8 7 B von Hllwcrsiabt
10 5 B 1 16 M 5 N L 50A

Ton Cassel 6 55 B fv Nordha se
7 14 B 10 5 R st EichenbMf

1S c0M von Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eislebe
355 L 10 5 V

Won Gnb Ü 7 4 B lvm Falkew
berg 1 K N 9 A

Von THSrwse 4 SS fr 7 7 B
9 13V 10 38 B 1 9 N 5 1

N S L3 N S Z A 8 S A10 56 A

Bon BerN 4 1 S S0 V vo
BiwrfsldZ 10 Z B 11 31 B
S 5 N fvonBttterfeS 5 23 N
5 44 N 8 58 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug bcdeutet LcMzua

Abgang nd der PrivaL Persm sAvs L
SchaMdt 5 45

Nach SMAlmd 6 0

zof HkNk
S 0 N 1 Bon SchasKSU 8 3Z B 7 5
3 0 N Bon SalMi wL 10 0 B 7 30

Meteorswg Bericht des HMeMe Tageblattes

Nebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbrannte

SÄdten folgende Betersburg fehlt Meinet f 2 Berlin j 6
Homdnrg j 3 Cbemmk j 5 MimÄen f 1 Rar fchlt

SNiitU
Montag den 7 März Nachmittag Punkt Uhr

Generalprobe im Saale der Volksschule
Zutritt nur für Mitglieder gegen Vorzeigung

der Karte

Berliner Börse vom 4 März
Die Börse eröffnete heute etwas schwächer als sie gestern

geschlossen die Nschrichten aus Afghanistan mehr noch die aus
Bulgarien dann der wenig friedliche Artikel eines Wiener
Blattes beeinflußte die Börse die außerdem noch in reserv rter
Haltung und in Spannung durch die heut stattfindende Auf
sichtsrathssitzung der Diskontogcfellfchaft und die von ihr vor
zunehmende Dividendenfestsetzung erhalten wurde Bald nach
Eröffnung wurde die Tendenz sogar matt die politischen Be
fürchtungen und Beunruhigungen wollen noch immer kein
Ende nehmen Das Geschäft bewegte sich in engen Grenzen

Produktenbörse Berlin 4 März Weizen troh fester Berichte von
den kontinentalen Märkten sehr still und matter loko 150 bis 174 M
Slpril Mai 162 bis 161 M Roggen loko mäßig zugeführt und i
ruhigem Begehr Lieferung auf mildes Wetter das baldigen Beginn der
Schissfahrt in Aussicht stellt billiger angeboten loko 124 bis 130 M April
Mai 128 bis 127 M Hafer loko nur bessere Sorten beachtet Ter
mine stärker osserirt und nachgebend loko 109 bis 140 M, April Mai 105,50
107 M Rüböl bei fehlender Kauflust im Preise herabgesetzt loko
ohne Faß M April Mai 44,10 M Gerste nur feine Brauwaare
gesucht loko 110 bis 190 M Petroleum geschästslos loko
M April Mai M Spiritus loko trotz schwacher Zufuhr
niedriger notirt Termine über Begehr angeboten und in rückgängiger Preis
bewegung loko ohne Faß 38,90 bis 38,70 bis 33,80 M April Mai 37,90
bis 38,70 bis 38 80M Mehl in stillem Verkehr Weizenmehl 00
23,00 dts 21,75 M 0 21,50 M 19,50 M Roggenmehl 0 18 76
bis 17,50 M 0 und 117,50 bis 16,50 M Feine Marken über Notiz
bezahlt

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt
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4V
7V

5

3V
10 o

52
5

1

13

49,40 b
183,60 b
19,40 bG
92,10 b
35,50 b
70,50 b
34,00 b
64,75 b
36,40 B
23,90 b
00 00
00,00
74 75 b
83,10 b

150,50 b
79,10 b
00,00
00 00

125,50 bG
58,90 B
00 00

260,00 b

Ausländische Fonds
Dividende 1886

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodencr
do Enrl Pfandbr

Serbische Rente

Ung Gold a 1000
do do k 500
do do Ä 100
do Jnvest G A
do Papierrente

4 71,10 b
5 95,25 b
4 86,o0 b
4V 00 00
4 /s 63,70 bB

00 00

6 106 30 b
5 87,20 b
5 87,50 b

55,20 b
5 137 65 b
5 132,00 b
5 83 00 b
5 58,50 b
5 77,10 B
4 76,70 b
4 76 75 bB

77,70 B

5 98,25 b
5 68,70 b

2nd ftrie Mien
Heinrichshall 8 00,00
Dessaner Gasges 12 173,75
Berlin AnHalter M 4 /2 98 00
Freund conv 6 114,50
Grusouwerk 137 75
Hall Maschinen 10 190,00
Löwe Co 10 290 50
Zeitzer Masch 16 219 00Frister Nähmasch 4 40 50
Cröllwitzer Pap 15 187,00
Eilenb Cattnn 0 65,50
Langensalz Tuchf 5 82 00
Glauzig Zuckers 2 73 50
Körbisdorf 3 96,25Kette Elbeschiff 2 /z 84 75
Nordd Lloyd neue 5 117,25
Bazar 8 /2 172 00Berl Aquarium 3 64 00
do Brotfabrik 12 191,50

Deutsche Edison Ges 5 93 50
Greppiner Werke 4 85 75
Nordh Tapetenf 4 /2 103 00
Thüringer Salin 3 48,00
Westphäl St Pr 5 86,10

Z mZ Mtieu

Eiscnbalin Prwrität Stamm Aktic

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausiker
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

4V
3V
5

3

2

51,40 bB
95,00 bG

104 25 bG
93 00 B

101,50 b
90 50 G
82,00 GS

Inländische Mwiwhn Prwritiiteiljmtd
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschan
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blaukenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Drn

do 1886

101,75 G
5 00,00
4 99,00 B
4 0, 04 /2 100 50 G
4 /2 102 50 G
4 95,00 B
3 /2 00,00
4 00,00
4 100,50 G
4 00,00

Ansl Eisenb Prwrit VMigationen

do
do
do
do

Aachen Maftricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschan Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolssb
Oestr, Fr StaatSb

do von 1874
von 1885

Ergänz Netz
1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südöfterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Knrsk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsau Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

00,00
00 00
83,50 b

104 90 G
78 40 bG

101 20 bB
71 30 bG

392 50 bB
00,00

379,50 B
379,50 bB
105,40 bG
99,00 B
71,10 G

307,00 bG
307,00 G
101,60 B
96,50 G
76,00 b
91 90 b
73,75 bG
98,75 b
97,75 b
97,00 G

100,25 bG
100 25 bG
81,30 b
95,25 b
91,75 bB
95,75 b
81,00 b
63,40 b
64,00 b
97,50 b
79,25 B

bG

bG

KB

Berliner Kasseuv
do Handelsg
do Maklerver

Brannschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mtteld Creditbank
Nationälb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank

Sächsische Bank
Weimarische Bank

5g2
8

6

SV
6V
7

9

11
7V
sv
0

9

sv
6

4

5

20
13

5 /2
8

624

5Vs
0

117,00 G
144 25 bB
115 50 bG
101 90 B
132,75 bB
135 25 G
152 75 bB
189 90 v
125,75 bG
oc oo
82,00 B
168 00 G
98,00 G
103,50 G
93,75 G
92,50 bB
83,40 G
139,50 B
00,00

170 00 B
102,50 bG
90,60 bG

130,00 B
133 50 bG
112,50 b
59 00 bG

Bergwerks und Hiitten Mtien

Wechsel

Amsterdam 100 fl 8 D168 20 b
London 1 Lstrl j T 20,405b
Paris 100 Fr Z T 80,40 b
Wien 100 fl 3 T 159,00 b
Petersburg 100 SR 3 W 180,50 b

AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P LtDuxer Kohleu
do do conv

Köln Müsen
1 u Laurah

Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5 oWesteregeln

11 177 00 bG

57,90 b
38,25 b
78,00 G
16 10 G
76 00 bG
54,50 bB

7 114,00 G
15 00,00
15 00 00
1 32 75 b

103,50 b
151,85 d

Teutsche Hypothckn Pfaildliricfe

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grder Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

102,40 G
101,80 B
104,40 b
100,30 G
121,40 B
00,00

111,50 G
112,75 G
100,00 bG

Zsipz Börse v
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altentnrg Zeitz
Buschtehrader
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5 o
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

4 März
3 90 50 G
4 /2 101,50 G
4 /2 101,60 G
5 83,00 B

00,00
121,25 G
168,50 bG
129 75 G
114 00 B
75 00 B

150,00 B
150,00 B
37,00 B
78,00 B
89,00 R

125 00 B
187,00 B

5

15

15

16
5 /5
15
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Nachmittags ZV Uhr
Fremde Vorstellimz

Die Preise der Plätze für diese Vorstellung sind folgende
Prosceniumsloge 1 Rang Z Mk Orchssterloge 2 Mk 1 Nang Loge 1 SV Mk
1 Rang Balkon Ä S Mk Orchesterfantenil 1 SV Mk Parquet 1 ÄS Mk Proseen
Loge Ä Rang 1 ÄF Mk Ä Rang Vorderreihen I Mk Parterre nnmmerirt

Pfg s Rang Hinterreihen 40 Pfg 3 Rang nnmmerirt SV Pfg
Gallerie 35 Pfg

M
Schauspiel in 5 Aufzügen nach dem Französischen des Alexander Dumas von L Schneider

Kean
Der Herzog von Devon

shire Minister
Der Graf von Coefeld
Lord Melvill
Salomon Souffleur
Pistol
Ein Coustabler
Peter Patt
Darius Theaterfriseur
Haushofmeister
Ein Kellner
Ein Diener

PsrsHeinrich Jantsch

Arthur Bauer
Albert Patry
M Lützenkirchen
Carl Friedau
Marg Lehmaim
Gustav Schwab
Joseph Hertzka
Edm Schmasow
Arthur Runge
Alwin Boewe
Adolf Dalwig

MKAHHWVÄZziDZSA A DMr 3 /z

neu
Gräfin Helene v Coefeld
Gräfin Amy v Coswill
Anna Danby
Ophelia
Louise
Regisseur

Arzt
Sekretair
Ein Mädchen
1 Gast
2 Gast
John Cooks ein Boxer

Helene Bensberg
Clara Unger
Marie Purfchian
Julia Behre
Emmy Herold
Eugen Mauthner
Alfred Runge
Jgn Zimmermann
Helene Pauli
Otto Hilprecht
Gottfr Greger
Adolf Pfeiffer

TIZki

Boxstellung Außer Abonnement
Zum 4 Male wiederholt

V I WKGWMGR ASWI GN
Operette in 3 Akten Nach einer Erzählung M Jokai s von I Schnitzer

Musik von Johann Strauß
Die neuen Dekorationen

I Akt Herbstlandschaft Igemalt von M
,1IST Akt Fernsicht der Stadt Wien

Personen
Graf Peter Homonay

Obcrgespann des Teme

ser Comitates Carl Friedau
Conte Carnero königl

Commiffar Edm Schmasow
SandorBarinkay ein jun

ger Emigrant Moritz Hindemann
Kalman Zsupan ein rei

cher Schweinepächter im

Banate Albert PatryArsena seine Tochter Auguste Werner
Mirabella Erzieherin im

Emilie Jeß
Walter Müller
Carrie Goldsticker

ans Dresden

Hause Zsupan s
Ottokar ihr Sohn
Czipra Zigeunerin
Saffi Zigeunermädchen Justine Wegener

Pali
Joszi
Ferko
Mihaly
Jancsi
Der Bürgermeister von

Adolf Pfeiffer
Gotthilf Greger
Gustav Schwab
Otto Hilprecht
Franz Siegl

Ein Herold Gustav Wiegand
Sepl Laternbub M V Wolsersdorf
Miksa Josef Hertzka
Ein Zigeuuerknabe Kl Lesznö
Irma Emmy Friedemann
Terisi Jda Kinsing
Aranka Mary Lavergna
5katikra Arseua s

Freundinnen
Margar Wachter

Julesa Clara Fabricius
Etelka Emmy Herold
Jola Helene Pauli
Jlka Helene Rausch

Jstvan Zsupan s Knecht Gotthilf Greger
Gyuri
Jmie

Walter Hähle
Kl Probstheim

TamaS Kl Adams
Kalman
Matyas

juuge Csiko s Kl Wiegandt
Denes
Marion
Andras

Motttag den 7 März MM
RÄC Vorstellung AbsnneMents Borstellung Farbe

Zum 8 Male

WA MMUÄr
Musikdrama in 3 Akten von Richard Wagner

Personen
Siegmund Benno KoebkeHunding Adolf UttuerWotan Emil HetlstedtSieglinde
Brünhilde
Fricka
Gerhilde
Ortlinde
Waltraute
Schwertleite
Helmwige
Siegrune
Grimgerde
Roßweiße

Walküren

Alexandra Mitschinör
Carrie Goldsticker
Louise Schaffnit
sEmmy Wikmann
E Herold
Auguste Werner

1 Louise Schaffnit
Justine Wegener
Bertha Junker
Agathe Leutgeb
Emilie Jeß

Der 1 Akt fpielt im Innern der Wohnung Hundwgs der 2 Akt im Felsengebirge
der 3 Akt auf dem Gipfel des Brünhildensteines

Neue Dekorationen 1 Akt Huudingshöttc vom Dekorationsmaler des Halle fchen
Stadttheaters Carl Schwedler 2 Akt städtischer Dekorationsfundus 3 Akt
Eschenbaum Dekoration aus dem Atelier vom K K Hofmaler Kautsky in Wien
Direktionsfundus Die Waffen und Requisiten sind vom Königl Hoslieferanten

August Schneider in Berlin die Walkürenpanzer von Berch und Flothow in Char
ottenburg geliefert die Costüme sind nach Bayreuther Mustern von den Obergarde

robiers Seebach und Franke gearbeitet

Opern Preise Proscen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,SV Mk Proseeniums Loge
2 Rang 2,5V Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nnmmerirt 1,5V Mk 2 Rang
Hinter Reihen 75 Pfg 3 Rang nnmmerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher S 80 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 i Uhi Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Vs Uhr Anfang N Uhr Ende Uhr

Dienstag den 8 März 1887
Zum 1 Male

Schauspiel in 5 Akten von Wilhelmine von Hillern

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann

Wien Berthold Horwitz
Schiffsknechts Zigeuner Zigeunerinnen und Zigeunerkinder Trabanten Grenadiere
Tambours Husaren Marketenderinnen Pagen Hofherren Hofdamen Rathsherren
Volk c Ort der Handlung 1 Akt Im Temeser Banat 2 Akt In einem Zigeuner
dorfe ebendaselbst 3 Akt In Wien Zeit der Handlung Gegen Mitte des vorigen

Jahrhunderts
Im 3 Akt Tanz VSHTVS ZSZÜS arrangirt von der Balletmeisterin

Josefine Strengsmann ausgeführt vom ganzen Balletpersonal
Nach dem 1 und 2 Akt eine größere Pause

Opern Preise Proseeniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
L Wk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuil 3 Mk Parquet 2,5V Mk Proseeniums

2 Rang 2,5V Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Ravg Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nnmmerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher s 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel S 10 Psg

sind au der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 9 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abon nem ents Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse a 30 Pfg zu haben

Kafiensröfsmmg GVs Mr Wufang Uhr Ende nach Uhr
Die Direktion des StadttlieaterS hat bei den Doppel Vorstellnngen

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
si die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen

erden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten
Die Direktion des Stadt Theaters

UMÄWSÄA
NuMäirMor

Miliz 8 MAK slMTKHz AAK s
Resonator System Kaps Feurich Apollo etc

stulQllisr

450 3600 NK

SvtiSr

Hermann ruolä
M N MG

Plätze eine Kasse in der Paranetgarderobe Eingang Vestibül

li cker v S Msss Kdeii Nsslksodols
sgegrimdst gr Märkerstraße Lv

wird Unterricht im und sowie im ertheiltBeginn des Curfus am Ä April
Gefällige Anmeldungen werden erbeten

alter MarktsMoritzkirche

Q Glas IN Pfg Flaschen für S Mk frei Haus

kssUmrkwt MswAM
mit prachisoliem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

MA W ZTA ZZK VL W MW
KZZ Mach dem Theater

Telsphonanschkch

Mx M xz aiüo Mz mü Inlerstesthell vrrmttwottltch Jslius Halle Mötz Ichs BuchdrLckzrA w KM
MWÄS M HsWschW LWSiattlS SAßi WÄchKrsZZ 18 MW V l We StvrMS W 7 Wi MM Hierzu S Beilagen


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	03
	06
	6.3.1887 (No. 55)
	Amtlicher Theil.


	Bekanntmachung.
	[Seite 530]

	Steckbrief.
	[Seite 530]

	Ausschreibung.
	[Seite 530]

	Bekanntmachung.
	[Seite 530]


	Nichtamtlicher Theil.


	Halle, den 5. März 1887
	[Seite 530]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Seite 531]

	Telegramme über die Stichwahlen.
	[Seite 531]

	Tages-Chronik.


	[Seite 531]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Tabelle]

	Tageskalender.


	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.


	[Tabelle]

	Sing-Academie.


	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 4. März.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







